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Editorial 
Lange haben wir überlegt. Tag der Arbeit oder Os-
tersonntag. Jürgen meinte, der erste Mai ist schon 
mit Veranstaltungen zugepfastert. Pinto, unser Spit-
zen-Über-Drüber-Zeitnehmer hätte am Ostersonn-
tag seine eigene Veranstaltung in Teesdorf. Ohne 
ihn würde ich den Seiberer wirklich sehr ungern 
organisieren. Zu perfekt sind seine Leistungen bis-
her gewesen, pünktlich eine zuverlässige Zeitmes-
sung ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Veranstaltung. 

Nicht zuletzt ist auch unser Gastgeber, die Gemeinde Weissenkirchen, ein nicht unwesentli-
cher Mitspieler in der Terminfrage. Üblicherweise findet eine Woche nach dem Seiberer der 
Wachauer Weinfrühling statt. Der wurde aber heuer eine Woche nach hinten verschoben, 
sodass der erste Mai für den Seiberer frei wurde. So stand noch die Überlegung im Raum, 
dass manch ein Teilnehmer mit einem Seiberer Bergpreis am Ostersonntag einen mehrtägi-
gen Aufenthalt in der Wachau verbunden hätte. Diesem Argument entgegen stand aber, 
dass ein Großteil der eingefleischten Seiberer-Teilnehmer-Gemeinde aus der unmittelbaren 
Nähe oder aus Wien stammt. 

So haben wir uns nach langem Hin und Her entschieden, den ersten Mai als Termin zu wäh-
len, und wir hoffen, dass Ihr, liebe Teilnehmer, damit einverstanden seid. 

Eine weitere Diskussion haben wir um die Art der Aussendung geführt. Viele von Euch sind 
schon weltweit vernetzt. E-Mail hat sich als Kommunikationsmedium sehr weit verbreitet. Wir 
haben aber auch viele treue Seiberer-Teilnehmer, für die das nicht gilt. Nun sind die Kosten 
für die Ausschreibung trotz Ausnutzung aller Vorteile, die uns die Tarife der Post bieten, ein 
sehr erheblicher Posten. Der Druck alleine kostet rund 1000 Euro. Zahlscheine, Kuverts, und 
nicht zuletzt das Porto summieren sich auf nahezu 3000 Euro. Ihr habe sicher bemerkt, dass 
wir am Seiberer seit vielen Jahren das Nenngeld nicht erhöht haben. Im Gegenteil, durch 
einige Sponsoren war es uns möglich, für verschiedene Fahrzeugklassen sogar zu senken, 
Faber beispielsweise bietet uns die Möglichkeit, für Vespas ein sensationell niedriges Nenn-
geld anzubieten. Ein leistbares Nenngeld ist uns nach wie vor ein sehr wichtiges Anliegen. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, die Ausschreibung diesmal erstmals an die uns be-
kannten E-Mail-Adressen nur elektronisch zu versenden, alle anderen bekommen die Aus-
schreibung nach wie vor auf Papier. So sparen wir und ihr, liebe Teilnehmer spart auch im 
Umweg über ein niedrigeres Nenngeld. Trotz allem blieb es uns nicht erspart, das Nenngeld 
heuer geringfügig anzuheben. 

Daher an dieser Stelle mein Apell: Bitte nutzt die Möglichkeit, mit uns elektronisch zu kom-
munizieren. Jeder erhält mit der Ausschreibung ID und Passwort für unsere Internet-
Nennung. Mit diesen Daten könnt Ihr auch Eure Daten warten. Das erleichtert uns die Arbeit 
und ermöglicht auch effizientes Arbeiten, sodass wir auch weiterhin günstige Konditionen 
bieten können. 

Nachdem wir nun jahrelang als Prolog zu Seiberer Bergpreis in die beiden Museen nach Eg-
genburg gefahren sind, haben wir uns heuer entschlossen, unser beliebtes Haflingertreffen 
mit dem Seiberer zusammenzulegen, damit es am Seiberer wieder einmal richtig viele Haf-
linger zu sehen gibt. 

Das Schönwetter wäre bestellt, ich hoffe, dass auch die Lieferzeit hält!  

In diesem Sinne wünsche ich uns allen auch heuer wieder eine schöne Veranstaltung mit 
vielen beeindruckenden Fahrzeugen, vielen Bekannten, interessanten Benzingesprächen 
und natürlich einen sonniges Wochenende in der Wachau! 

Euer ergebener Veranstaltungsleiter 

Martin Winkelbauer 
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1. Der Prolog zum Seiberer ist heuer das 
 

11. EÖKC Haflingertreffen 
29.04. – 01.05.2011 

im Raum Krems/Mautern – Weissenkirchen 
 

vorläufiges Programm! 

Freitag, 29.04.2011:  

09.00 – 10.00 Uhr Ankunft der Teilnehmer, vor der Kaserne Mautern 
Ausgabe der Starterunterlagen 

 
Anschließend gemeinsame Rundfahrt durch die Wachau und südliches Waldviertel  
(ca. 70km) mit gemeinsamem Mittagessen am Kreuzberg in Krems 

Samstag, 30.04.2011: 

Kasernengelände Mautern 
10.00 Uhr Geländeslalom 1. Durchgang 
12.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen 
15.00 Uhr Geländeslalom 2. Durchgang  
 
anschließend Abendessen mit Siegerehrung 

Sonntag, 01.05.2011: 

08.00 bis 9:00 Uhr Eintreffen in Weissenkirchen zur 
Teilnahme am Seiberer Bergpreis 

 
Nenngeld: € 50,- Fahrer + Haflinger 
 € 50,- pro Begleitperson 
Bei Teilnahme am Seiberer Bergpreis: Kombipreis 99 € 
(EÖKC-Mitglieder 84€) für den Fahrer. 
Die Teilnahme am Seiberer Bergpreis ist nicht verpflich-
tend, aber es würde uns sehr freuen! 
 
Das Nenngeld beinhaltet die Veranstaltungsorganisation, Bereitstellung der Trialstrecke,  
Besorgung behördlicher Streckengenehmigungen, Teilnehmer-Unterlagen, 2 Mittagessen, 
1 Abendessen, Siegerpreise. 
 
Bitte organisieren Sie Ihre Unterkünfte selbständig.  
Informationen dazu weiter unten. 
 
 
Weitere Informationen: 
Johann Ettenauer 
Mobil: +43 699 11609292 
E-mail: jettenauer@aon.at 

Gernot Luke 
Mobil: +43 664 3262258 
E-mail: g.luke@koehler-wien.at 

 



26. INTERNATIONALER SEIBERER BERGPREIS  1. Mai 2011 

SEITE 4 ERSTER ÖSTERREICHISCHER KLEINWAGEN CLUB 

2. Art der Veranstaltung und Wertung 
Der Seiberer Bergpreis wird als lizenzfreier Gleichmäßigkeitsbewerb in zwei Läufen entspre-
chend dem nationalen und internationalen Reglement auf gesperrter Strecke durchgeführt. 
Der Bewerb wird auf der gesamten historischen Strecke mit 6,5 km Länge bei einer durch-
schnittlichen Steigung von 7% (!) gefahren. 

Für die Wertung wird die Zeitdifferenz der beiden gefahrenen Läufe herangezogen. Die ge-
fahrene Geschwindigkeit wird in keiner Weise bewertet. So hat jeder die gleiche Chance zu 
gewinnen. Den Teilnehmern ist die Verwendung von Uhren und anderen Zeitmessgeräten 
strengstens untersagt und führt ebenso wie deutliches Verlangsamen vor der Ziellinie zur 
Disqualifikation! Bei gleicher Zeitdifferenz entscheidet das ältere Baujahr. Die Zeitnehmung 
erfolgt durch clubfremde Experten, unabhängig, unbestechlich und auf Tausendstel Sekun-
den genau.  

3. Startberechtigte Fahrzeuge 
Startberechtigt sind sämtliche historische, ordnungsgemäß zum Verkehr zugelassene und in 
schönem Original- bzw. restauriertem Zustand befindliche Kraftfahrzeuge bis Baujahr 1980 
und bis 1300 ccm. Jüngere Fahrzeuge als solche mit Baujahr 1980 sind dann startberechtigt, 
wenn sie eine Oldtimerregistrierung aufweisen und die Type bzw. das Modell vor 1980 der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde, oder wenn sie einen Steyr-Puch-Motor haben. 

Heuer gibt es wieder eine Sonderklasse für Youngtimer! 20 Jahre alte Fahrzeuge (Erstzu-
lassung vor dem 1.5.1991) oder mit einem/einer Lenker/in, der/die jünger ist als sein/ihr 
Fahrzeug, dürfen daran teilnehmen. Das Fahrzeug muss aber weniger als 1000 ccm oder 
einer Fahrzeuglänge unter 3,60m haben. 

In der Vespa - Klasse dürfen alle Vespas mit manuellem Schaltgetriebe starten. Bei einem 
Fahrzeugalter unter 20 Jahren ist die Teilnehmerzahl eingeschränkt - schließlich ist der Sei-
berer Bergpreis ja doch eine Oldtimer-Veranstaltung. 

Alle übrigen Fahrzeuge mit Baujahr nach 1980 sind nicht startberechtigt! Nicht startberech-
tigt sind auch Rennfahrzeuge, sowie Fahrzeuge mit Umbauten, die nicht dem technischen 
Stand des Baujahres entsprechen (z.B. Turbolader). Diese Punkte werden bei der techni-
schen Abnahme strengstens überprüft! 

Technische Anfragen bezüglich der Startberechtigung von Fahrzeugen bitte ausschließlich 
an die Veranstaltungsleitung. 

 

 

Bei technischen Problemen  
hilft am Seiberer von Start bis Ziel  
 
 
 
 

 
 

Bei menschlichen Problemen 
hilft am Seiberer in Start und Ziel 
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Klasseneinteilung: 

 
A0......historische Fahrräder 
(Info: Martin Strubreiter +43 2235 81093 
oder +43 1 86331 5214) 

A ..... Mopeds, Motorroller 

B ..... Motorräder 

C ..... Beiwagengespanne 

V......Vespa-Klasse  

 
 
 
D ..... Vorkriegsklasse - Pkw (bis 1945) 

und alle Fiat Topolino 

 
E ..... 3-rädrige (auch 4-spurige!) Kleinwagen, Kabinenroller und Lastenroller 

 
F ..... Kleinwagen bis 500 ccm 

ausgenommen Steyr-Puch 

 
G  .... Kleinwagen von 501 bis 750 ccm  

ausgenommen Steyr-Puch 

H ..... Kleinwagen von 751 bis 1000 ccm 

I ....... Steyr-Puch Haflinger 

J ...... Steyr-Puch von 16 bis 19 PS 

K ..... Steyr-Puch von 19,8 bis 25 PS 

L ...... Steyr-Puch ab 27 PS 

M .... Automobile von 1001 ccm bis 1300 ccm (Gästeklasse) 

Y......Youngtimer Sonderwertung 
 

 

 

 

Der Veranstalter behält sich das Recht vor, Klassen zusammenzulegen und Nennungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen! 

  

auch im 
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4. Ort und Ablauf der Veranstaltung 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. Die Teilnehmer sollten nicht vor 8:00 Uhr, 
spätestens aber um 9:00 Uhr im Startraum eintreffen, wo die administrative und technische 
Abnahme stattfindet. Bis 9:45 Uhr kann die Strecke besichtigt werden. 

Der 1. Lauf wird um 10:00 Uhr gestartet, der 2. Lauf um 14:30 Uhr. Nach Ende des 2. Durch-
gangs (etwa 16:30 Uhr) laden wir die Teilnehmer zu einem leckeren Essen mit Hausmanns-
kost und einem Getränk ein. Anschließend um etwa 18:00 Uhr findet die Siegerehrung statt. 

5. Unterbringungsmöglichkeiten 
Die nicht nur landschaftlich reizvolle Weinbaugemeinde 
Weißenkirchen in der Wachau bietet den von weiter 
entfernt Anreisenden zahlreiche Unterbringungsmög-
lichkeiten. Interessenten wenden sich bitte bis Ende 
März an das Gemeindeamt (Telefon +43 2715 2232), 
von wo aus Sie dann an die Fremdenverkehrsstelle wei-
ter geleitet werden. 

6. Teilnahmebedingungen 
Die Teilnehmer verpflichten sich, die Straßenverkehrs-
ordnung einzuhalten und die für Gleichmäßigkeitsveranstaltungen vorgeschriebene Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 50 km/h nicht zu überschreiten! Grobe Verstöße führen zur Dis-
qualifikation. Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Personen- und Sachschäden, die wäh-
rend der Veranstaltung auftreten können, ab. Die Fahrer tragen die volle straf- und zivilrecht-
liche Verantwortung für alle von Ihnen respektive Ihren Fahrzeugen verursachten Personen- 
und Sachschäden. 

Für die Verwendung von Sicherheitsgurt und Sturzhelm sowie den Personentransport insbe-
sondere auf einspurigen Fahrzeugen gelten die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften. 

Die Fahrer anerkennen mit Ihrer Unterschrift auf dem Nennungsformular die Ausschrei-
bungsbestimmungen und verpflichten sich, unter keinen Umständen die ordentlichen Gerich-
te anzurufen. Die Teilnehmer erklären sich in jedem Fall mit Film-, Ton-, und Videoaufzeich-
nungen sowie deren Veröffentlichung (z.B. unter www.seiberer.at) einverstanden. 
7. Nennungen und Nenngeld 
Als Nennungen werden ausnahmslos VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLTE UND UNTER-
SCHRIEBENE ZAHLSCHEINE oder die VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLTE NENNUNG VIA 
INTERNET akzeptiert! Teilnehmer aus dem Ausland finden ein eigenes Nennformular beige-
legt. Dies gilt auch für die, die sich per Internet bereits vorangemeldet haben! Alle relevanten 
Dokumente sind auch unter www.seiberer.at zum Download bereitgestellt. Internet-Nenner 
erhalten alle weiteren Informationen per E-Mail. Nicht bezahlte Internet-Nennungen verfallen 
am Tag nach dem ordentlichen Nennschluss und werden nicht weiter berücksichtigt.  

Der ordentliche Nennschluss ist 

FFrreeiittaagg,,  2255..  MMäärrzz  22001111  (Einzahlungsdatum) 

Bei ordnungsgemäß erfolgter Nennung erhalten alle Teilnehmer spätestens eine Woche vor 
der Veranstaltung die Teilnahmeunterlagen samt Einfahrtsberechtigung in den Startraum 
zugesandt, nur abgelehnte Teilnehmer werden sofort benachrichtigt. Das Nenngeld ist Reu-
geld und wird nur dann zurückgezahlt, wenn die Veranstaltung seitens der Veranstalter ab-
gesagt wird. Höhere Gewalt entbindet den Veranstalter von seinen Verpflichtungen. 

Bei Stornierungen bis zum Ende der Nennfrist zahlt der EÖKC das Nenngeld nach Abzug 
von 10,- Euro Aufwandsabgeltung zurück, danach gibt es keine Refundierung. In begründe-
ten Fällen kann das Nenngeld abzüglich 10,- Euro Aufwandsabgeltung für das folgende Jahr 
gutgeschrieben werden. 

Bei Nichterscheinen am Veranstaltungstag ist in keinem Fall eine Rückvergütung möglich. 
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Nenngeld: 
Einzelnennungen: 
€ 57,- für alle Fahrzeuge außer: 
€ 47,- für Fahrzeuge der Klassen A, D, E, F, sowie alle Fahrzeuge vor Baujahr 1945 
€ 42,- für alle Mitglieder des EÖKC 
€ 31,- für die Vespa-Klasse (V) gesponsert von der Firma  
€ 12,- für historische Fahrräder und Zimmerfahrräder 
 
€ 99,- Seiberer Bergpreis plus 1 Person beim Haflingertreffen 
€ 50,- jede weitere Person beim Haflingertreffen 
€ 84,- Seiberer Bergpreis plus 1 Person beim Haflingertreffen für EÖKC-Mitglieder 
 
 

Nachnennungen sind nicht möglich! 

Mit dem Nenngeld finanzieren wir die behördliche Genehmigung, die Absicherung der Ver-
anstaltung durch Polizei und Feuerwehr, den Druck und Versand von Ausschreibung und 
Starterunterlagen, eine Jause bei der Siegerehrung, Pokale und andere Preise, die Website, 
u.v.m. Die Organisatoren arbeiten ausschließlich ehrenamtlich. 

8. Daten und Datenschutz 
Der Versand der Ausschreibung des Seiberer Bergpreis erfolgt einmal jährlich an jene E-
Mail-Adressen, die uns zu diesem Zweck bekannt gegeben wurden. Wenn Sie diese Nach-
richt nicht mehr erhalten wollen, bitte wir um ein kurzes Mail an jimmy@seiberer.at. 

Die Teilnehmer sind einverstanden, dass im Zuge der Veranstaltung von akkreditierten Foto-
grafen und privaten Fotos und Videos angefertigt werden und diese über das Internet anzu-
sehen und teils auch nach den jeweiligen Bedingungen zum Kauf angeboten werden. 

Alle persönlichen Daten, die uns im Zuge der Organisation des Seiberer Bergpreis bekannt 
gegeben werden, werden von uns ausschließlich für diesen Zweck verwendet und unter kei-
nen Umständen an Dritte weiter gegeben. 

 

Unser Webmaster bei Mittelalterladen 
www.fait.at www.tafeley.at 
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9. Sonderwertung „Dreirädrige Fahrzeuge“ 
Gewertet wird alles, was drei Radln hat. Und zwar deshalb, weil mich als Seiberer-
Organisator das so freut, dass man den Piaggio Ape wieder kaufen kann! Für diese Wertung 
wird alles berücksichtigt, was auf drei Rädern fährt, von der Beiwagenmaschine bis zum 
Reliant. Und wenn einer mit einem Kinderdreirad antreten will, dann darf er das auch - in der 
Fahrradklasse. Extra melden muss sich dafür niemand. Wir erkennen Dreiradler an der Mar-
kenbezeichnung, glauben wir. Wenn wir uns irren, könnt ihr uns bei der Zusendung der Star-
terunterlagen korrigieren! 

 

Die Dreirad-Transporterserie Ape (italienisch für Biene) 
kam ein Jahr nach der Vespa (italienisch für Wespe), 
auf den Markt. Der Urtyp der Ape von 1947 ist eigentlich 
eine Vespa mit Ladefläche mit einer Nutzlast von 200 
Kilogramm. Die Ape A hat einen Vespa-Motor mit 125 
cm³ Hubraum, der sich unter dem Sitz befindet. Sie hat 
aber im Gegensatz zur Vespa eine 4-Gang-Schaltung. 

Die Ape B mit 150 cm³ kam 1953 auf den Markt. Dieses 
Modell wurde mit kleinen Änderungen bis 1956 gebaut. 
Danach kam die Ape C auf den Markt, das erste Ape-

Modell mit Kabine. Der Pentaro von 1960 ist eine modifizierte Version der Ape C, besitzt 
aber eine höhere Tragfähigkeit. 

Auch die Ape MP, die 1967 vorgestellt wurde, besitzt noch Elemente der Ape C, nämlich die 
Kabine. Ansonsten ist sie aber grundlegend überarbeitet. Ihr Hubraum beträgt 190 cm³, sie 
kann 500 kg transportieren. Die Ape MP wurde in mehreren Versionen hergestellt, 1969 
wurde die Tragfähigkeit noch um 100 kg verbessert. 

1969 wurde die Ape 50 vorgestellt. Sie war die erste Ape, die in die Kategorie Kleinkrafträder 
fällt. Sie wurde für den leichten Transport gebaut, kann nur 200 Kilogramm transportieren 
und ist mit einer Kabine ausgestattet. 

1972 wird das Ape Car vorgestellt. Es hat eine eini-
germaßen komfortable Kabine, einen 216-cm³-Motor 
und 550 kg Traglast. 

1982 entwickelte Piaggio ein völlig neues Fahrzeug 
mit einem 220-cm³-Motor und einer Tragkraft von 700 
Kilogramm, die Ape TM. 1984 kam eine Ape mit ei-
nem 1-Zylinder-4-Takt-Dieselmotor auf den Markt, 
das Ape Car Diesel. Auch dieses hat 700 Kilogramm 
Nutzlast und wird noch bis heute leicht modifiziert an-
geboten. 

1986 wurde die bisher größte Ape vorgestellt: die Ape 
Car Max. Sie ist 1,5 × 2,2 Meter groß und trägt 900 Kilogramm. 

1990 baute Piaggio die erste Ape mit vier Rädern, die Ape Porter mit 422 cm³ und 835 kg 
Nutzlast. 

1994 brachte Piaggio die Ape 50 Cross Country auf den 
Markt. Die 45 km/h schnelle Maschine verfügt über 
Überrollbügel, Allwetterreifen, Stoßbügel und Radio. 

2006 stellte Piaggio auf der Intermot (Motorradmesse in 
Köln) das Sondermodell APE „Classic“ vor. Das Dreirad 
gibt es europaweit nur in celeste (mintgrün), es hat ei-
nen Lenker. Der Antrieb ist ein wassergekühlter 
Lombardini-Dieselmotor mit 422 cm³ Hubraum. Die 
„Dreikantfeile“ wird in Indien hergestellt. 

 
Text und Bilder von www.faber.at/pcv/historie 
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Neues APE Designkonzept 2008 

Im Frühjahr 2008 wurde ein neues Designkonzept der 
Piaggio Ape auf Basis der zugstarken TM präsentiert 
und war fortan als Piaggio Apelino in Umlauf, da die 
Ape in ihren Ursprungsjahren liebevoll vom Volksmund 
den Begriff „Apelino“ bekam. Das Konzept reagierte auf 
ihren Kultstatus und wurde als umweltfreundliche und 
sparsame Elektro- und Hybridversion, aber auch mit 
dem gewohnten Antrieb auf Basis der TM mit einer Ma-
ximalgeschwindigkeit von 55 km/h und einer Zuladung 
von 600 kg weiterentwickelt. Neu war hierbei auch, 

dass die Ladepritsche vom Kunden selbst modular umgerüstet werden kann als Stadttaxi, 
Promotion- oder Cateringmobil oder wie gewohnt als Transportfahrzeug. 

 

Ape zu haben bei:  

 

 

 

 

 

Wir danken unseren treuen Unterstützern 

 
Erwin Pröll, Landeshauptmann 
Bürgermeisterin Inge Rinke, Krems  
Ing. Hans Penz, Präsident des NÖ Landtags 
Landesrätin Dr. Petra Bohuslav 
Wieser Verkehrssicherheit GmbH 
ARBÖ Wien 
Castrol 
Continental (bis 2007 Siemens VDO) 
Das Österreichische Motorradmuseum 
Hella Service Partner 
Kabelsignal AG TV+WEB+TELEFON 
Kuschelhotel Helenenstüberl, 2534 Alland 
Murexin AG 
Ringseis Autoelektrik 
Strebersdorfer Buam 
Toi, Toi, Mobile Systeme, Brunn/Gebirge 
Auto-Klinik E.Müller Spengler+Lackierung, 
Grosshofen bei Wien 
Fragner Jürgen, Zweiradtechnik, Mautern  
Gamma Kunststofftechnik, 1210 Wien 
Gradwohl Druck, Melk 
Karl Teuschl GmbH 
Kremserbank-Sparkasse Krems 
Raiffeisenbank Gresten Erlauftal 
Raiffeisenbank Krems 
Tretton Kfz-Werkstätte, 1100 Wien, 
Oberlaaerstraße 96 
1. NÖ NSU IG, M. Schiemer 3100 St.Pölten 
Alfa Romeo Ledermüller & Moser, Zwettl 
Alfred Puhl - KFZ Werkstätte, Hadersdorf 
Autohaus Berger VW Audi, Zwettl  
Autohaus Hentschl, Krems 
Bank Austria Krems 
BAWAG Krems 
BMW Bauer GesmbH, Zwettl 

BP Tankstelle Bauer, Langenlois 
Cafe Elisabeth, Weißenkirchen 
Eichinger Motoren, Rastenfeld 
Elektro Hoch, Krems 
Fa. Petfit, www.petfit.at, Josef Kitzler 
FIAT Centro Krems 
Fiat-Renault Ledermüller & Moser, Zwettl 
Ford Bussecker, Zwettl 
Gafko Heinz, Weinschenke St.Michael 
Gasthaus Korner, Weissenkirchen 
Gasthaus Meister, Krems 
Gasthof Hacker Zwettl 
Grazer Wechsels., Robert Hahn, 3911 
Annatsberg 
Haflingerspezialist Preiser, Rapottenstein 
Hypobank Krems, Mitterau 
Kirchenwirt (Fam. Köck), Weißenkirchen 
Lagerhaus Zwettl 
Müller Kurt, Josko Fenster, Langenlois 
Niederösterreichische Versicherung, Krems 
Oberbank Krems 
Opel Auer, Krems 
Prokschi Robert, Puch-Teile, Wöllersdorf 
Raiffeisenkasse Langenlois 
Reifen Weichberger 
Restaurant Heinzle, Weißenkirchen 
Sparkasse Hadersdorf 
Sparkasse Langenlois 
Stahlgruber, Fa. , Wien 
Suzuki Gruber-Gundacker OEG, Rastenfeld 
Volksbank Furth 
Volksbank Hadersdorf 
Volksbank, Krems 
Wiesenthal & Turk Autoservice, Zwettl 
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10. Informationen und Organisationsleitung 
Informationen zur Veranstaltung: 
Martin Winkelbauer 

Telefon und Fax: +43 1 7698147 

Mobil: +43 664 4869983 

E-mail: jimmy@seiberer.at 

 

 

Betreuung unserer ausländischen Gäste: 
Roman Luksch 

Tel. +43 1 2699800 

Mobil +43 676 5626679 

Wolfgang Luksch 

Tel. und Fax +43 1 8792940 oder 

Mobil +43 676 6725775 

 

Informationen zur Vespa-Klasse 
www.rc-roadrunner.at 

Michael Bauer 

Handy: +43 676 5191620 

E-mail: michael@rc-roadrunner.at 

Fritz Pichelmann 

E-mail: fritz@rc-roadrunner.at 

Mobil +43 676 4558171 
Seiberer Bergpreis live im Internet über einen Breitbandanschluss von 

 

 
 

 

Unsere Verkehrszeichen kommen von 
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Die Weinbauidylle Weißenkirchen 
liegt inmitten der Wachau zwischen 
Krems und Spitz am nördlichen Ufer 
der schönen blauen Donau, erreich-
bar über die B 3 von Krems oder von 
Melk bzw. Emmersdorf. 

www.weissenkirchen-wachau.at 

www.weissenkirchen.at 
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